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Herr Schüüch

Herr Schüüch bezieht um acht Uhr abends sein Hotelzimmer. Das Bett ist nicht abgedeckt, und er vermutet, das
Zimmermädchen habe seine abendliche Runde schon hinter sich. Er weiß es aber nicht mit Bestimmtheit. Am liebsten ginge er gleich
zu Bett, denn er ist müde. Wenn nun aber das Mädchen doch noch käme, um sein Bett abzudecken? Es wäre ihm schrecklich
unangenehm, wenn sie ihn schon schlafend vorfände! Unentschlossen sitzt er eine Weile auf dem Bettrand. Dann kleidet
er sich wieder an und geht ins Restaurant hinunter. Er will sich doch lieber erst zu einer für Erwachsene angemessenen
Stunde schlafen legen und dem Zimmermädchen eine Chance geben, sein Bett noch für die Nacht zurechtzumachen.
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